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1 Was bedeutet Sprache für uns?1.Was bedeutet Sprache für uns?

Sprache ermöglicht uns zu äußern  jedoch„Sprache ermöglicht uns zu äußern, jedoch
schränkt sie uns auch dabei ein“



2  S h  d G d2. Sprache und Gender

1. Gender wird sprachlich abgebildetp g

a) Es gibt eine Geschlechterdifferenz
b) Sprache drückt Gender ausb) Sprache drückt Gender aus
c) Sprache ist diskriminierend) p



BSPBSP.:

Wer hat seinen Lippenstift vergessen?

Man denkt noch oft an seine Schwangerschaft.Man denkt noch oft an seine Schwangerschaft.

Nur für Nichtraucher!

Der Student besteht sein Examen.



Arztpraxis

Dr.Schmidt

Facharzt für Zahnmedizin

Ca. 75 % denken, dass sich hinter diesem 
Schild eine männliche Person verbirgtSchild eine männliche Person verbirgt.

Studie von Kristina Reiss



2  G d  d hl h2. Gender wird sprachlich
hergestellthergestellt

S h  l  i b d  H dlSprache als eingebundene Handlung

Si  k t i t Wi kli hk it d d itSie konstruiert Wirklichkeit und damit
Gender – Es gibt keine Realität

Sprache ist begrenzt

Sprache unterliegt gewisser Macht und
AutoritätAutorität

Forderung : Neue Wörter schaffen“Forderung : „Neue Wörter schaffen



3  Sprache ist realitätsabbildend  aber        3. Sprache ist realitätsabbildend, aber        
auch realitätsherstellend

Gendervorstellungen in Sprache  
ermöglichen uns die Welt zu sehen  ermöglichen uns die Welt zu sehen, ...

jedoch schränken sie uns auch ein
(Kathegorisierungen + Symbolosierungen)(Kathegorisierungen + Symbolosierungen)



Sprache zeigt  dass es eineSprache zeigt, dass es eine
Geschlechterdifferenz 

b  gibt. 
Diese drückt sie aus 
und dadurch ist sie 
diskriminierend. Sprache ermöglicht uns 

zu äußern, jedoch 
schränkt sie uns dabei 

Sprache konstruiert
auch ein.

Wirklichkeit und damit ist 
auch Gender konstruiert.


